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LV SVVorgang: Reaktion von verschiedenen Metallen verschieden starken sauren Lösungen
Beschreibung: Jeweils 4 Reagenzgläser werden mit den zu untersuchenden sauren Lösungen etwa zu zwei Dritteln
gefüllt. Dann gibt man einige Tropfen Indikator hinzu und in die erste Lösung eine Metallprobe. Man verschließt das
Reagenzglas mit dem Stopfen mit Ableitungsrohr, fängt das entstehende Gas mit einem weiteren Reagenzglas auf und
führt die Knallgasprobe durch. Anschließend wird mit den anderen Proben analog verfahren. Abschließend kann man
einige Tropfen der Lösungen auf einem Uhrglas eindampfen.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt durch Entzündung / Brand

Beteiligte Gefahrstoffe:

Magnesium (Band, Stücke) [Achtung] GHS02

H250: Entzündet sich in Berührung mit Luft von selbst. H260: In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare Gase, die sich

spontan entzünden können.

GHS02

andere Stoffe:
stückige Metallproben (auch Alltagsgegenstände wie Nägel etc.) saure Lösungen wie Essig-Essenz; Indikator

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: nahezu risikofreier Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:
Vorsicht beim Umgang mit den sauren Lösungen!

Maßnahmen / Gebote:
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